
11. Juni 2025

Blutige Entdeckung am Rhein:
29-Jähriger schwer verletzt

aufgefunden!
Ein 29-Jähriger wurde in der Altstadt-Nord blutend
aufgefunden. Polizei sucht Zeugen zu den unklaren

Umständen des Vorfalls.

Altstadt, Köln, Deutschland - In der Nacht auf den 7. Juni
wurde in der Kölner Altstadt ein 29-jähriger Mann blutend und
bewusstlos aufgefunden. Passanten alarmierten die Notärzte,
die ihn sofort versorgten und ins Krankenhaus brachten. Der
Mann liegt dort derzeit in intensivmedizinischer Betreuung,
während die genauen Umstände seines Sturzes oder vielleicht
einer Auseinandersetzung weiterhin unklar sind. Ob es sich um
einen Unfall oder ein Gewaltverbrechen handelt, ist noch nicht
geklärt. Das Kriminalkommissariat 11 hat die Ermittlungen
übernommen und bittet um sachdienliche Hinweise von Zeugen,
die sich zur fraglichen Zeit im Bereich des Altstadt-



Rheinboulevards und des Rhein-Büdchens aufgehalten haben.
Hinweise können unter der Telefonnummer 0221 229-0 oder per
E-Mail an poststelle.koeln@polizei.nrw.de übermittelt werden,
berichtet rheinische-anzeigenblaetter.de.

Diese Vorfälle kommen zu einer besorgniserregenden Situation,
die in der Stadt herrscht. Am Wochenende zuvor wurde ein
15-jähriger Junge am Mülheimer Hafen leblos aufgefunden. Der
Vater des Jugendlichen hatte zuvor der Polizei über Drohungen
gegen seinen Sohn berichtet, doch entschieden, keine Anzeige
zu erstatten, da ihm der Prozess zu lang erschien. Während der
Ermittlungen erfragte die Polizei den Verlauf eines Anrufs, den
der Vater getätigt hatte, ohne dass eine Aufzeichnung vorliegt.
Der Mord wird als Racheakt betrachtet, da der 15-Jährige zwei
Männer belastet hatte, die daraufhin in Untersuchungshaft
sitzen, wie WDR berichtet.

Gewaltkriminalität in Deutschland

Diese schrecklichen Ereignisse stehen im Zusammenhang mit
dem Anstieg der Gewaltkriminalität in Deutschland. Im Jahr 2024
wurden über 217.000 Gewaltverbrechen registriert, die höchste
Zahl seit 2007. Interessanterweise machen solche Verbrechen
weniger als 4 % der polizeilich erfassten Straftaten aus, sie
belasten jedoch das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung stark.
Ursachen könnten wirtschaftliche Unsicherheiten und soziale
Belastungen sein, wie eine Studie des Bundeskriminalamtes
(BKA) zeigt. Der Anteil junger Tatverdächtiger hat in den letzten
Jahren zugenommen, und psychische Belastungen, auch durch
die Corona-Pandemie, könnten ebenfalls eine Rolle spielen, so 
statista.com.

Die Situation in Köln verdeutlicht, dass Gewaltkriminalität nicht
nur ein statistisches Problem ist, sondern auch das Leben vieler
Menschen beeinflusst. Die Polizei ist gefordert, um die Sicherheit
zu gewährleisten und potentiellen Tätern Einhalt zu gebieten.
Ein intensiver Austausch der Bürger mit den
Sicherheitsbehörden könnte hierbei entscheidend sein, um
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solche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.
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